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Aufwertung Sebastiansplatz

S itze n  a m  P la tz Bo u le b a hn und  sc ha ttig e  S itzp lä tze

Als Maßnahme zur Belebung der Innenstadt, die schnell 
umsetzbar war und wirksam ist, haben sich in 
Konkretisierung des Zieles „Innenstadt beleben“  
Verschiebungen in den Nutzungsprioritäten ergeben. 
Der Abstimmungsprozess mit Stadtrat und Bürgerschaft 
hatte ergeben, dass die am Sebastiansplatz ursprünglich 
angedachte Fahrrad-Servicestation derzeit nicht 
weiterverfolgt werden soll.
Stattdessen erwartet man sich durch den Bau eine 
Boulebahn eine erhebliche Aufwertung des Erholungs- 
und Erlebniswerts der Stadtmitte. Die Innenstadt ist so 
weiterhin für viele und unterschiedliche Menschen 
neben einem Wohn-, Arbeits- oder Handelsort noch 
mehr Identifikationsort und Anziehungspunkt geworden.

Die Innenstadt steht für Nutzungs- und Angebotsvielfalt, 
attraktive Stadträume, gute Erreichbarkeit und 
Lebendigkeit. Diese Qualitäten gilt es zu stärken und 
weiter zu entwickeln. Zur Belebung und Stärkung der 
Neuöttinger Innenstadt und um insb. den Folgen der 
Pandemie durch aktives Handeln entgegen zu wirken, 
sollte die Attraktivität und Nutzbarkeit des Öffentlichen 
Raums noch weiter gestärkt werden und  
stadtverträgliche Mobilität verstärkt attraktiviert werden. 



Aufwertung Stadtplatzmöblierung

Erg ä nzung  d e r Fa hrra d in fra struktu r



Daten
Bauherr | Stadt Neuötting
Planer | PLANKREIS
Gesamtkosten | 67.200,- €
Förderprogramm |  Zuwendungen für 
städtebauliche Erneuerungsmaßnahmen 
im Bayerischen Städtebauförderungsprogramm 
Sonderfonds „Innenstädte beleben“ 
Fertigstellung | Dezember 2023

vo rhe r na c hhe r

G e sa m tko nze p t zu  A ufe ntha lt und  Fa hrra d m o b ilitä t m it U m se tzung  

Zur weiteren Verbesserung der Aufenthaltsqualität  am 
Stadtplatz und an stadtplatznahen Bereiche wie am  
Sebastiansplatz wurde durch die zusätzliche Schaffung 
von (nichtkommerziellen) Sitzgelegenheiten die 
Nutzbarkeit des öffentlichen Raums aufgewertet.

Ebenso konnte durch funktionale Verbesserung der 
Fahrradinfrastruktur und der Situierung weiterer 
Fahrradabstellanlagen eine innenstadtverträgliche 
Mobilität vorangetrieben werden.
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